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Abstract für einen Vortrag von Annika Brück-Hübner (Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Schulpädagogik, 

Elementarbildung und Didaktik der Sozialwissenschaften der Justus-Liebig-Universität Gießen) im Rahmen der 12. 

Jahrestagung der Gesellschaft für Hochschulforschung „Digitalisierung der Hochschulen: Forschung, Lehre und 

Administration“ vom 30.-31.03.2017 in Hannover. 
 

Erfolgreich lernen – Mit Papier oder Bildschirm? 

Chancen und Grenzen des Einsatzes digitaler Lehrbücher in der Hochschullehre 

Ausgangslage 

Getrieben durch die technologischen Entwicklungen unterliegen die in Bildungskontexten 

eingesetzten Lehr- und Lernmaterialien einem zunehmenden Wandel (Schön & Ebner, 2012). 

Auch Lehrbücher sind hiervon betroffen. So haben in den letzten Jahren zunehmend digitale 

Lehrbücher Einzug in die Hochschullehre gehalten. Da deren Einführung keinem Selbstzweck, 

sondern insbesondere der Förderung des Lernens dienen sollte, besteht jedoch die Notwendig-

keit deren Chancen und Grenzen für das erfolgreiche Lernen an Hochschulen zu untersuchen. 

Zielsetzung und Fragestellung  

Der Vortrag verfolgt das Ziel, das Potential digitaler Lehrbücher für das Lernen an der Hoch-

schule zu analysieren und diskutieren. Im Fokus steht dabei insbesondere die Frage, welchen 

Beitrag digitale Lehrbücher zur Förderung des Lernens an der Hochschule leisten können. 

Ferner gilt es aber auch die mit der erfolgreichen Lehrbucharbeit verbundenen Voraussetzungen 

und Bedingungen zu diskutieren. Die Basis hierfür bilden neben theoretischen Überlegungen 

vor allem die Ergebnisse eines, im Sommersemester 2016 an der Justus-Liebig-Universität 

Gießen durchgeführten, Forschungsprojektes. 

Theoretische Überlegungen  

In der aktuellen Diskussion wird den digitalen Lehrbüchern häufig ein Mehrwert gegenüber der 

papiergebundenen Variante (i.F. pBook) zugeschrieben. Neben pragmatischen Vorteilen (z.B. 

einfache und schnelle Zugänglichkeit, Kompaktheit, Leichtigkeit, unbegrenzte Haltbarkeit, 

Wieder- und Weiterverwertbarkeit, leichte und schnelle Aktualisierbarkeit) können digitale 

Lehrbücher auch einen Beitrag zur Flexibilisierung des Lernens leisten. Diesbezüglich sind 

speziell die Multimodalität (z.B. durch die Einbindung von Video- oder Audiodateien) sowie 

die Interaktivität positiv hervorzuheben. Mit diesen neuen Möglichkeiten sind zugleich auch 

Hoffnungen auf eine Verbesserung der Lernwirksamkeit von Lehrbüchern verbunden. 

Der Einsatz digitaler Lehrbücher stößt aber auch an Grenzen. So hängen z.B. die Möglichkeiten 

der Bearbeitung von der genutzten Software sowie Urheberrechtsregelungen der Herausgeber 

ab, ihr Wiederverkauf ist problematisch und aufgrund des einfacheren Produktionswegs besteht 

das Risiko inhaltlicher Qualitätsverluste. Ferner bringt die Einführung digitaler Lehrbücher in 
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Bildungsinstitutionen einige Herausforderungen mit sich, welche von der Sicherstellung der 

Verfügbarkeit, Kompatibilität und Zuverlässigkeit der Technik über die Bewältigung der hier-

mit verbundenen Kosten bis hin zur angemessenen Schulung der beteiligten Akteure reichen.  

Forschungsstand 

Die empirische Befundlage ist bezüglich des Zusammenhangs zwischen Lehrbuchformat und 

Lernerfolg keineswegs einheitlich. Es gibt sowohl Studien, die von einer Überlegenheit der 

papiergebundenen gegenüber der digitalen Lehrbuchvariante berichten (z.B. z.B. Jeong (2012); 

Kim & Kim (2013); Mangen et al. (2013)) als auch (vereinzelt) solche, die das Gegenteil fest-

stellen (z.B. Rockinson-Szapkiw et al. (2013)). Die große Mehrheit der Untersuchungen kommt 

jedoch zu dem Ergebnis, dass das Lehrbuchformat keinen Einfluss auf den Lernerfolg nimmt 

(z.B. Daniel & Woody (2013); Dundar & Akcayir (2012); Porion et al., (2016); Taylor (2011); 

Tuncer & Bahadir (2014); Yager & Szabo (2014)). 

Eine Analyse der genannten Studien verdeutlicht, dass bei diesen nur „eins-zu-eins-Übertra-

gungen“ der papiergebundenen Lehrbücher (i.F. eBooks) eingesetzt wurden. In keiner Studie 

wurden Lehrbücher eingesetzt, denen multimodale Elemente immanent waren (i.F. mBooks). 

Da folglich das eigentliche Potential digitaler Medien nicht ausgenutzt wurde, scheint es wenig 

überraschend, dass hier meist kein Zusammenhang zwischen dem Lehrbuchformat und dem 

Lernerfolg festgestellt werden konnte.  

Studien aus anderen Bereichen liefern jedoch Indizien dahingehend, dass durch die Einbindung 

von multimodalen Elementen der Lernerfolg positiv beeinflusst werden kann (siehe z.B. Ginns, 

2005; Mayer & Moreno, 2002; Saeed et al., 2009). Auf Basis dieser Befunde lässt sich folglich 

argumentieren, dass mBooks – im Vergleich zu pBooks und eBooks – einen positiveren Ein-

fluss auf den Lernerfolg der Studierenden nehmen können. Es fehlt jedoch eine Studie, welche 

diese These überprüft. 

Kurzbeschreibung des Forschungsprojekts 

Das Forschungsprojekt fokussierte die Frage, welcher Zusammenhang zwischen dem Lehr-

buchformat (pBook, eBook, mBook) und dem Lernerfolg von Lehramtsstudierenden besteht. 

Da Lernerfolg ein sehr komplexes Konstrukt ist, galt es jedoch noch weitere Variablen in die 

Untersuchung mit einzubeziehen. Neben einer allgemeinen Evaluation der, eigens für dieses 

Projekt entwickelten, Lehrbuchvarianten wurden daher u.a. auch die Vorerfahrungen sowie die 

Einstellung der Studierenden gegenüber digitalen Lehrbüchern mit Hilfe eines Fragebogens 

erfasst. Zur Überprüfung des Lernerfolgs wurde – basierend auf der Taxonomie kognitiver 
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Lernziele nach Bloom (1972) – ein Wissenstest bestehend aus sechs Aufgaben entwickelt. 

Beide Erhebungsinstrumente wurden einem Pre-Test unterzogen. 

Die Durchführung der quasi-experimentellen Vergleichsstudie erfolgte im Sommersemester 

2016 mit elf Seminargruppen (Lehramtsstudierende). Diese Seminargruppen wurden, weitest-

gehend per Zufall, einer der drei Experimentalgruppen (pBook (n=61), eBook (n=40), mBook 

(n=56)) zugeteilt. Die Interventionsstudie wurde in jeweils einer regulären Seminarsitzung (90 

Minuten) pro Seminargruppe durchgeführt.  

Die Auswertung erfolgte primär mit deskriptiv- und inferenzstatistische Verfahren (v.a. 

Varianzanalysen), aber – im Fall der offenen Fragebogenfragen – auch inhaltsanalytisch. 

Zentrale Ergebnisse 

Im Rahmen der Studie konnte ein signifikanter Zusammenhang zwischen dem Lernerfolg und 

dem Lehrbuchformat festgestellt werden (F(2;154) = 5,814, p = ,004, ή2=0,07). Über alle Gruppen 

hinweg lassen sich die Mittelwertsunterschiede wie folgt zusammenfassen: LernerfolgeBook  (x̄ 

=5,30) < LernerfolgmBook (x̄ =6,91) < LernerfolgpBook. (x̄ =7,72). Die Post-Hoc-Analyse durch 

den Scheffé-Test führte jedoch zu dem Ergebnis, dass nur die Differenz zwischen der pBook- 

und eBook-Gruppe signifikant ist (p=,004). Bezüglich der digitalen Lehrbuchvarianten (mBook 

vs. eBook) liesen sich keine signifikanten Unterschiede feststellen (p=,086). 

Der Einbezug weiterer Kovariablen (u.a. Augenmüdigkeit, Lesegeschwindigkeit, Vorerfah-

rungen) sowie der Evaluationsergebnisse verdeutlichte jedoch, dass die Lernerfolgsdifferenzen 

nicht nur auf die jeweils bearbeitete Lehrbuchvariante zurückzuführen sind, sondern dass in 

diesem Kontext auch noch weitere Faktoren eine wichtige Rolle einnehmen.  

Schlussfolgerungen 

Digitale Lehrbücher haben das Potential, das Lesen und Lernen vielfältiger und neu zu gestal-

ten. Mit deren Einsatz in der Hochschule ist daher die Hoffnung verbunden, dass diese auch 

einen Beitrag zur Förderung des Lernens leisten. Die empirischen Befunde verdeutlichen 

jedoch, dass Studierende bislang noch erfolgreicher mit papiergebundenen Lehrbüchern lernen. 

Es ist anzunehmen, dass dies nicht zuletzt darin begründet liegt, dass die Studierenden noch 

nicht über die entsprechenden Fähig- und Fertigkeiten im Umgang mit digitalen Lehrbüchern 

verfügen. Um deren Potential ausnutzen zu können, gilt es die beim Umgang mit papiergebun-

denen Büchern erworbenen Gebrauchsschemata zu überwinden und neue zu entwickeln. 

Bislang ist jedoch wenig darüber bekannt, welche spezifischen Kompetenzen und (Lese-)Stra-

tegien für die erfolgreiche digitale Lehrbucharbeit benötigt werden. Forschung, Theorie und 
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Praxis stehen folglich vor der Herausforderung, die Bedingungen und Voraussetzungen erfolg-

reichen Lernens mit digitalen Lehrbüchern weiter zu erforschen und neue Lehrbuch- und Lese-

Konzepte zu entwickeln und zu erproben. 
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